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„Folgt mir heimlich in die Wildschwein-
rotte und schaut euch an, wie aufre-
gend und schön unser Leben ist.“

https://www.planet-schule.de/sf/
filme-online.php?film=753
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Sauleben
Wie ist es, ein Wildschwein zu sein?

Film
Schaut euch den Wildschweinfi lm an 
und notiert, was euch an der Lebensweise 
von uns Wildschweinen besonders gut 
gefällt!

Museum 
Natur und Mensch

Dieses Heft gehört:

Forschungsreise
Wald & Wiese



Eure Lehrerin oder euer Lehrer 
legt fest, welchen Erlebnisraum ihr 
zuerst erkundet und ob ihr dabei 
alleine oder in Gruppen arbeitet.

Fünf spannende Stationen warten 
in jedem Erlebnisraum auf euch. 

Nach Lust und Laune dürft ihr 
zusätzliche Forschungsaufträge 
bearbeiten. 

Waltraud gibt euch wichtige Infos, 
hilft euch die Stationen zu fi nden 
und sagt euch, was zu tun ist.

Mit was ihr beginnt und in welcher 
Reihenfolge ist ganz egal.

Eure Ergebnisse könnt ihr am 
Schluss besprechen und gemein-
sam im „Nahrungsnetz Wald und 
Wiese“ eintragen.

Zur Belohnung erhaltet ihr mit 
etwas Anstrengung einen Stempel 
zum bestandenen Wildschwein-
Diplom an der Museumskasse.

Wichtige Hinweise für eure 
Forschungsreise: 
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Netzwerk Wiese

Alle Lebewesen auf der Wiese sind 
Teil eines Netzwerks aus Nahrungs-
beziehungen. Findet heraus, wie die 
Lebewesen untereinander in Verbin-
dung stehen. Verbindet die Tiere und 
Pfl anzen über Pfeile miteinander. 
Schreibt über die Pfeile, in welcher 
Nahrungsbeziehungen sie zueinander 
stehen. Euer Wissen aus den anderen 
Stationen hilft euch dabei!
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Herzlich willkommen 
zu unserer Entdeckungstour 
durch Wald und Wiese

Hallo!

„Mein Name ist Waltraud und das ist mein Frischling Waldemar. 

Wir begleiten euch durch unsere Lebensräume Wald und Wiese. 
Unterwegs lernt ihr unsere Nachbarn kennen. Einige von denen 
sind wirklich lustige und hilfsbereite Gesellen, aber es gibt auch 
lästige Schmarotzer. Am Ende werdet ihr – hoffentlich schlau wie 
ein Wildschwein – vieles über das Zusammenleben im Netzwerk 
der Natur wissen und mit etwas Anstrengung das Wildschwein-
Diplom erhalten.“
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Die Früchte des Waldes

„Heute gehen wir im Wald auf 
Nahrungs suche. Wir Wildschweine sind 
Feinschmecker! Ich liebe es besonders, 
den Waldboden zu durchwühlen. 
Dort suche ich nach leckeren Baumfrüchten. 
Am Baum-Puzzle in der Mitte des Raumes 
lernt ihr meine Lieblingsbäume kennen.“ 
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Blatt Frucht

Erlebnisraum Wald 

Ordnet im Baum-Puzzle die Blätter und 
Früchte den passenden Baumarten zu 
und zeichnet sie hier ein.

„Guten 
Appetit!“

Suchspiel – Naschkatzen?
Neben Pfl anzenwurzeln locken zucker-
süße Früchte Wildschweine auf die 
Streuobstwiese! Suche das Fallobst für 
den Wildschwein-Nachtisch und fi nde 
heraus, wer noch von den Äpfeln nascht.

1.

2.

3.
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„Am Ende des Winters geht uns im Wald das 
Essen aus. Dann suchen wir auf den Wiesen 
nach Futter. Ich habe ein vorzügliches 
Winterrezept.“

01
yWaltrauds Wildkräuter-Süppchený
Zutaten: 

Zubereitung: 

1) eine Klaue fein zerkaute Wurzel der

2) zwei Blütenknospen von der

3) drei Wurzelspitzen vom 

4) eine Rüsselprise

Zutaten mit den Backenzähnen zerkleinern und mit 
ausreichend Wasser vermischt grunzend genießen.

Sucht die Wildkräuter auf den 
Holzbrettchen in der Ausstellung und 
vervollständigt Waltrauds Rezept.

Wiesenp� anzen
Was blüht denn da?  
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Suchspiel
Auch diese Tiere fressen Baum-
früchte. Manche Früchte tragen sie 
durch den Wald und verstecken sie. 
Daraus können dann neue Bäume 
wachsen. Sucht die Tiere im Wald-
raum und notiert ihre Namen.   



Lest den Wandtext „Im Reich der 
Wurzeln“ und ergänzt dann die 
Sprechblasen im Comic. Untersucht 
auch die Bodentierchen in den Lupen 
und informiert euch über ihre 
Lebensweise. 

„Wir

            ″

„Wir

            ″
 

„Wir

            ″

Als sie genau hinsehen, entdecken sie weitere Bodentierchen, die berichten ... 2

Aus dem Boden hört Waldemar ein 
leises Husten. Zum Vorschein kommt 
ein Regenwurm, der sich an einem 
Blattstiel verschluckt hat. 

„Wir Bodenlebewesen 
zerkleinern das Laub, 
bis am Ende daraus 
fruchtbarer Boden 
entsteht!“ 

1

Waldemar hat viel über das Leben und Arbeiten im Boden gelernt. 
Er erklärt, warum wir nicht alle im Laub versinken und wofür der Boden wichtig ist ….3

Klasse!

„

 
                   ″
 

Im Reich der Wurzeln
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Süddeutsche Bienenzeitung

Gemeiner Diebstahl
Der Bienenstaat ist über die Ge-
schehnisse der Nacht schwer er-
schüttert. Der mit 
einem Totenkopf tätowierte Täter 
drang getarnt als Bienenwesen 
unbemerkt in den Stock ein und 
naschte aus den 
Honigwaben! Zur Fahndung nennt 
die Bienenpolizei Namen und 
„Einbruchwerkzeuge“ des Honig-
diebs: 

Name:

Einbruchwerkzeuge: 

„Hin und wieder überkommt auch uns 
Wildschweine das grosse Verlangen 
nach Honig. Doch neben uns gibt 
es noch andere Honigdiebe. Findet 
heraus, wer es sonst noch auf den 
Honig abgesehen hat.“

Honig riecht nach 

Schaut euch den Fahndungsaufruf an und 
ermittelt den Namen des Honigdiebs an 
der Rückwand der Streuobstwiesen-
Vitrine.

Eine Frage des Geruchs
Macht euch der Nase nach auf die 
Suche nach dem zuckersüßen Saft und 
fi ndet an den RIechstationen heraus, 
wie Honig riecht. 

Diebstahl im Bienenstock
Wer ist der Honigdieb?
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„Ohne Insekten können die meisten Pflanzen 
keine köstlichen Samen und Früchte bilden. 
Die brauchen sie zur Vermehrung. Umgekehrt 
können auch die Insekten ohne Nahrungs-
pflanzen nicht überleben. Eine echte 
Lebens gemeinschaft! Sucht die Garten-
hummel und findet heraus, wie sie die 
Wiesensalbeiblüte bestäubt.“

Lasst die Gartenhummel erklären was 
passiert, wenn sie vom süßen Nektar 
nascht! Der Text in der Vitrine hilft euch 
dabei.

Forschungsauftrag – Bedrohte Vielfalt!
Findet heraus, wodurch Wildbienen und 
andere Insekten bedroht sind, und notiert 
Tipps, um ihr Überleben zu retten:

Lebensgemeinschaften
Wer ist nur gemeinsam erfolgreich? 
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Pilze
Vertrauenswürdige Partner, unabhängige Gesellen oder 
lästige Schmarotzer?  

„Mit meinem Super-Rüssel finde ich auch 
die leckersten Pilze. Das Leben dieser 
Leckereien ist sehr mysteriös! Findet 
heraus, welcher Pilz ein vertrauensvoller 
Partner, unabhängiger Geselle oder lästiger 
Schmarotzer ist.“
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Bestimmt diese drei Pilzarten aus der 
Ausstellung. Lest die Textschublade an 
der Wildschwein-Vitrine durch und 
kreuzt die richtige Lebensweise an.
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Merkmale
Sprintet ... km/h.

Sieht ... mal besser bei Nacht als 
der Mensch.

Hört eine Maus aus  ... m Entfer-
nung.

Nahrung
Paarhufer, wie  ... 

Kleinsäuger, wie  ...  

Augen und Ohren wie ein …?

„Wir Frischlinge spielen gern. Dabei lernen 
wir, uns wie ein Schwein zu verhalten und 
Gefahren einzuschätzen. Lasst uns Quartett 
spielen und ein Tier kennenlernen, vor 
dem wir uns in Acht nehmen sollten!“

Survival-Training
Gebt Waldemar wichtige Überlebens-
tipps. Wie schützen sich andere Tierkinder 
im Wald vor Luchs und Wolf?

1.

2.

3.

? ?Sucht das dargestellte Tier 
und ergänzt die Quartett-Karte 
mit Informationen aus der 
Textschublade unter dem Tier.
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Neuntöter verwaldet

Kuckuck
Kolkrabe Warzenbeißer

Mistkäfer
Hinterwälder Rind

Kompaktschnabel 

Weidetiere, wie das ..................................................... vertilgen über 50 Kilogramm 

Gras am Tag! Sie sorgen dafür, dass das Weideland nicht ........................................ .

Wiesen und Weiden sind ein wichtiger Lebensraum für viele Pfl anzen und Tiere. 

Gräser und Kräuter locken Insekten an. Auch die Hinterlassenschaften der Weidetiere 

sind ein Insektenparadies. Der ............................................. füttert seine „Kinder“ 

mit Kuhmist. Die Laubheuschrecke mit dem Namen ..................................... kann 

fest zubeißen und vertilgt Käferlarven, Raupen oder Pfl anzenblätter. Sie ist selbst 

Nahrung für Räuber wie den ................................................ – als Nahrungsreserve 

spießt er Insekten, kleine Vögel oder Mäuse auf Dornen oder spitze Zweige auf. 

Der schlaue ............................... wartet als Aasfresser auf den Tod anderer Tiere. 

Schmarotzer wie der  ..................................... legen ihre Eier in das Nest anderer 

Vögel und lassen sie die anstrengende Brutpfl ege verrichten.

„Folgt mir in ein Meer aus Blumen. 
Erforscht, warum hier kein Wald ist und 
wer hier lebt!“

Borstgraswiese
Wer lebt auf der Kuhweide?

Nutzt die Tiere, Beschriftungen und 
Schubladentexte in und neben der 
Kuh-Vitrine, um die Wörter in den 
Lückentext einzufügen.
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Hakenschnabel Seihschnabel
Pinzettenschnabel Kompaktschnabel 

Sc
hn

ab
el

ty
p

Li
eb

lin
gs

na
hr

un
g

„Wir Wildschweine gelten als wahre 
Anpassungskünstler, die mit ihrem 
Saumagen beinahe alles verdauen können. 
Dagegen sind die meisten anderen Tiere 
an ihre Lieblingsnahrung angepasst. 
Aber wie?“

 

 Insektenfresser 
 mit Pinzettenschnabel: 
 

 Greifvogel
 mit Hakenschnabel: 

Sucht die großen drehbaren Würfel in 
der Ausstellung. Ordnet den Vogel 
seiner Lieblingsnahrung zu, indem ihr 
sie über Linien verbindet.
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Suchspiel – Schnabeltypen
Begebt euch auf eine Vogelerkundung
durch den Wiesenraum und schaut,
ob ihr weitere Vögel mit folgenden
Schnabelformen fi ndet.

Erlebnisraum Wiese
Schnabeltypen
Welcher Vogel frisst wohl was?

Wildschwein aktuell

Tödlicher Flugunfall
Letzte Woche verunglückte ein älte-
res Wiedehopf-Männchen im Wild-
schweinwald. Der Wiedehopf war 
trotz Wetterwarnung bei starkem 
Wind von der Streuobstwiese zu ei-
nem Ausfl ug aufgebrochen. Bei einer 
starken Böe verlor er kurze Zeit nach 
dem Start im Wald die Kontrolle und 
stürzte ab. Dem Aasgeruch folgend, 
erreichte wenige Tage später ein To-
tengräberkäfer-Paar die Unfallstelle 
und begann direkt mit der Arbeit

Der Lohn für ihre Arbeit war

Totengräber
Verstorben, vergraben und vergessen? 

„Neben Pflanzen und Pilzen essen wir 
Wildschweine auch gerne Aas. In der 
Zeitung steht etwas über einen tödlich 
verunglückten Wiedehopf im Wald. 
Vielleicht finde ich ihn rechtzeitig, bevor 
ihn mir die Käfer wegschnappen“

Begebt euch an die Unfallstelle in der 
Ausstellung. Ergänzt den Zeitungs-
artikel mit Informationen über die 
Lebensweise der Totengräberkäfer aus 
der Textschublade!
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6
Verbindet die Waldtiere und Pfl anzen 
über Pfeile miteinander. Schreibt 
über den Pfeil, in welchen Nahrungs-
beziehungen sie zueinander stehen. 
Euer Wissen aus den anderen Stationen 
hilft euch dabei!

Luchs frisst Reh

Netzwerk Wald
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Produziert Sauerstoff
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